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Einleitung 

Kurz nach der Einführung von Computertomographen (CT) in den klinischen Alltag in den 1970er Jahre 

kam auch das Thema der spektralen Bildgebung auf. Es dauerte jedoch bis in die 2000er Jahre, bis Tech-

nologien auf dem Mark waren, die den medizinischen Anforderungen genügte. Heutzutage sind mehre-

re Systeme auf dem Markt, die fähig sind, zwei Photonenspektren zu generieren. Sie können in emissi-

onsbasierte und detektorbasierte Technologien unterteilt werden. Mehr zu den verschiedenen 

Techniken heraus zu finden war die Hauptmotivation der Autorin für dieses Thema. 

Ziele und Fragestellung 

Diese Diplomarbeit zeigt auf, wie sich die Technologie der Dual Energy-CT seit ihren Anfängen bis heute 

entwickelt hat und wohin die Reise weiter gehen könnte. Des Weiteren werden die wichtigsten physika-

lischen Grundprinzipien aufgezeigt, um ein besseres Verständnis für die Technologie zu schaffen. Auch 

die Auswertungsmöglichkeiten werden aufgezeigt, sind doch Dual Energy-Datensätze immer mehrstufi-

ge Bildrekonstruktionen. 

Methodik / Material 

Nebst ausgiebiger Recherche im Internet zu den Begriffen Dual Energy-CT, Dual Source-CT, kVp-

Switching, Split-Filter, Dual Layer und Photon counting detectors werden die Herstellerfirmen kontak-

tiert. Auch deren Websites werden gründlich durchforstet. Um Praxiserfahrungen abzuholen, werden 

Schweizer Institute mit den unterschiedlichsten Dual Energy-CT gesucht und interviewet. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

Die ersten Gehversuche im Bereich Dual Energy-CT wurden in den 1970er und 1980er Jahre gemacht, 

jedoch wieder verworfen. Erst nach der Jahrtausendwende kamen nach und nach verschiedene Dual 

Energy-CT auf den Markt. Die heutigen Technologien erzeugen Dual Energy-CT-Datensätze mittels zwei 

Röntgenröhren-Detektorpaaren, mittels schneller kVp-Umschaltung, oder mittels Split-Filter-

Technologie. Detektorseitig gibt es zwei Ansätze. Entweder werden die Röntgenquanten mittels einem 

Dual Layer Detektor gefiltert oder mittels photonenzählendem Detektor ausgewertet.  

Diskussion & Schlussfolgerungen 

So verschieden die technologischen Ansätze bei Dual Energy-CT sind, so ähnlich sind deren Bildrekon-

struktionen. Jede Technologie hat ihre Vor- und Nachteile. Hier gilt es abzuwägen, welche Technologie 

für das jeweilige Institut die Optimale ist. Die Auswertungssoftware muss ebenfalls dazu passen, ohne 

Rekonstruktionen keine Dual Energy-CT-Bilder. 


